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Welcher Zusammenhang besteht zwi-
schen Geschwindigkeit und Genauig-
keit?

Hohe Pfeilgeschwindigkeit wird durch niedriges Pfeilgewicht erzeugt.

Bei 6 Grain pro Pfund Zuggewicht (z. B. 240 Grain Pfeil 40# @ 28“)

schießt ein Recurvebogen über 220 fps. Der Nachteil dieser hohen Ge-

schwindigkeit ist, dass sich Schießfehler sehr stark auf die Genauig-

keit auswirken. 

Die Links-Rechts-Abweichung ist nur von Schützen auf sehr hohem

Niveau zu kontrollieren. Die wiederum wissen um diese Tücken und

wählen lieber ein etwas fehlerverzeihenderes Pfeilgewicht (8-9 Grain

pro Pfund Zuggewicht). Man muss einen für den persönlichen Leis -

tungsstand passenden Kompromiss zwischen Geschwindigkeit und

Genauigkeit finden.

Kann niedriges Pfeilgewicht dem Bo-
gen schaden bzw. wie kann ich es in
den Griff bekommen?

Die starken Vibrationen beim Abschuss von leichten Pfeilen zerstören

auf Dauer jeden Bogen mit Holzmittelteil. Metallmittelteile können

diese Misshandlung aushalten. Mit einem Stabilisator und Dämpfern

an den Wurfarmen kriegt man die Vibrationen und die Sensibilität ei-

nes schnellen Bogens besser unter Kontrolle.
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Welche Rolle spielt die Bogenlänge in
Bezug auf Geschwindigkeit und Ge-
nauigkeit?

Kurze Bögen sind grundsätzlich etwas schneller, lange Bögen etwas

genauer. Kurze Bögen haben eine geringere Wurfarmmasse - sie müs-

sen weniger Eigengewicht beschleunigen. Wenn man sie aber extrem

auszieht, sind sie nicht einfach zu schießen. Lange Bögen sind durch

ihren stumpferen Sehnenwinkel besser zu lösen. Wenn man sie aber

nicht weit genug auszieht - langsam. Auch hier gilt es, den besten

Kompromiss für den persönlichen Bedarf zu finden.   

Ist ein Langbogen in Glas-
Carbon-Bauweise effizienter als
ein Selfbow in Holzbauweise?

Im Allgemeinen kann

man sagen, dass auf-

grund der modernen

Materialien und der

besseren Verarbeitungs-

möglichkeiten der

Langbogen dem Self-

bow an Effizienz über-

legen ist. Das Problem,

mit geringstmöglicher

Wurfarmmasse eine ge-

gebene Pfundzahl zu er-

reichen, kann aber auch

mit Holz optimal gelöst

werden. Es kommt auch

darauf an, was man un-

ter einem Holzbogen

versteht. Außerdem gibt

es im Wettkampf ver-

schiedene Klassen. 

Warum ist ein Recurvebogen effizienter
als ein Langbogen?

Aufgrund seiner Konstruktion

speichert der Recurve etwas mehr

Energie. Zu Beginn des Auszugs

liegt die Sehne auf den nach vorne

gebogenen Enden auf. Der Recur-

vebogen ist also ca. 20 cm kürzer

und zieht sich dadurch erst mal

härter als ein pfundgleicher Lang-

bogen. Im Verlauf des Auszugs

hebt die Sehne dann von den Re-

curves ab.  Am Ende des Auszugs

steht sie in einem kleineren Winkel

zum Wurfarm als beim Langbo-

gen. Das empfinden wir als wei-

cher. Wenn die Wurfarme optimal

konstruiert sind, ist der Wirkungs-

grad ein paar Prozent höher als

beim Langbogen.

Wie weit kann man mit den verschiedenen
Bogenarten treffen? 

Das hängt hauptsächlich vom Können ab. Ich schätze, dass ein guter Schütze

einen Bier deckel mit 12 cm Durchmesser mit seinem Holzbogen mit höchster

Wahrscheinlichkeit auf ca. 20 Meter treffen kann. Langbögen mit Holzpfeilen

treffen das wiederholt auf  25 m. Kurze Jagdrecurves mit schweren Carbon-

pfeilen ohne Stabilisator auf  27 m. Langer Bowhunter-Recurve mit Pfeilauf-

lage, Button, Stabilisator und hochwertigen FITA-Pfeilen auf 35 m. Com-

pound Freestile unlimited auf 90 m. Das bedeutet nicht, dass man mit einem

Holzbogen den Bierdeckel auf 40 m nicht treffen kann oder mit einem Jagdre-

curve auf sogar 100 m. Aber es ist unwahrscheinlich, eher Zufall.  
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